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der Letzte...

Ewiges Leben

Ein Mann trifft eine gute Fee und hat natü rlich einen Wunsch frei.

� Ich wü nsche mir ewig zu leben!� sagte der Mann.

�Hey, du weisst, sowas kann ich nicht erfü llen!� mahnte die Fee. 

Der Mann grínste und sagte �Gut, dann will ich sterben wenn der 

FC Schalke Meister wird!�

�Hinterhä ltige Sau!� fluchte die Fee

Volltreffer
Zeitung der Jungschützen

 

 

    10. Neuauflage                                                                       Mai 2011

- Fasching 
- Bockbierfest
- Osterschiessen
- RWK
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Die vorletzte Seite !

Ein Rabe sitzt im Wald auf einem Ast.

Kommt ein zweiter Rabe vorbei und fragt: "Was machst du denn da?"

"Nix, ich sitz nur da und schau blö d."

"Klingt gut, das mach ich auch".

Und der zweite Rabe setzt sich neben den ersten auf den Ast.

Kurz spä ter kommt ein Hase daher und sieht die beiden Raben.

"Was macht ihr denn da?"

"Nix, wir sitzen nur da und schauen blö d."

"Das will ich auch probieren," sagt der Hase und hockt sich unter den Ast.

Es dauert nicht lange, da kommt ein Fuchs des Weges.

Er sieht den Hasen und die beiden Raben und fragt: "Was macht ihr denn 

da?"
"Nix, wir sitzen nur da und schauen blö d," erklä rt ihm der Hase.

"Aha," meint der Fuchs und gesellt sich zum Hasen.

So hocken alle vier da, machen nix und schauen blö d, bis ein Jä ger vorbei-

kommt und den Fuchs und den Hasen erschieß t.

"Siehst, was ich immer sag," meint der eine Rabe zum anderen, "nix tun und 

blö d schauen geht nur in einer hö heren Position." 

Ein Rechtsanwalt saß  im ICE einer Blondine ...... gegenü ber, langweilte sich und fragte, ob sie ein lustiges Spiel mit ihm 
machen wolle. Aber sie war mü de und wollte schlafen. Der Rechtsanwalt gab 
nicht auf und erklä rte, das Spiel sei nicht nur lustig, sondern auch leicht: "Ich 
stelle eine Frage und wenn Sie die Antwort nicht wissen, zahlen Sie mir 5 
Euro und umgekehrt." Die Blonde lehnte ab und stellte den Sitz zum Schlaf 
zurü ck. Der Rechtsanwalt blieb hartnackig und schlug vor: "O.K., wenn Sie 
die Antwort nicht wissen, zahlen Sie 5 Euro, aber wenn ich die Antwort nicht 
weiß , zahle ich Ihnen 500 Euro!" Jetzt stimmte die Blonde zu und der 
Rechtsanwalt stellte die erste Frage: "Wie groß  ist die Entfernung von der 
Erde zum Mond?" Die Blondine griff in die Tasche und reichte ihm wortlos 5 
Euro rü ber. "Danke" sagte der Rechtsanwalt, "jetzt sind Sie dran." Sie fragte 
ihn: "Was geht den Berg mit 3 Beinen rauf und kommt mit 4 Beinen runter?" 
Der Rechtsanwalt war verwirrt, holte seinen Laptop raus, schickte E-Mails an 
seine Mitarbeiter, fragte bei der Staatsbibliothek und bei allen Suchmaschi-
nen im Internet. Aber vergebens, er fand keine Antwort. Nach einer Stunde 
gab er auf, weckte die Blondine auf und gab ihr 500 Euro. "Danke", sagte sie 
und wollte weiter schlafen. Der frustrierte Rechtsanwalt aber hakte nach und 
fragte: "Also gut, was ist die Antwort?" Wortlos griff die Blondine in die Ta-
sche und gab ihm 5 Euro. 
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Terminvorschau: 

14.05.2011 Gaudischiessen Schüler/Jugend
15.05.2011    Schützenfest Biburg-Stadelhofen
02.06.2011 Gemeindepokalverleihung im Festzelt in  
                      Pfalzpaint
05.06.2011 Schützenfest Pfalzpaint
01.07.2011 Übungsmeistbeteiligung Schüler/Jugend
10.07.2011 Donaugautrachtenfest in Gungolding
16.07.2011 Wanderung Schüler/Jugend

Frau Müllers Geschirrspüler war kaputt. Deshalb ...

... rief sie einen Klempner, der sich für nächsten Vormittag ankündigte. 

Da sie zu dieser Zeit aber einen wichtigen Termin hatte, den sie nicht 

verschieben konnte, sagte sie ihm: "Ich lasse den Schlüssel unter der 

Türmatte. Reparieren Sie den Geschirrspüler und lassen Sie die Rech-

nung auf dem Küchentisch liegen. Übrigens brauchen Sie keine Angst 

vor meinem Hund zu haben, der tut Ihnen nichts. Aber auf keinen Fall, 

unter keinen Umständen dürfen Sie mit dem Papagei sprechen!"

Als der Klempner am nächsten Tag ankam, war alles wie angekündigt, 

und tatsächlich war der Hund der größte und furchterregendste, den er 

je gesehen hatte. Doch er war ganz friedlich und beobachtete ihn ganz 

ruhig bei seiner Arbeit. 

Der Papagei hingegen bewarf ihn mit Nüssen, schrie, schimpfte und 

bedachte ihn ununterbrochen mit den übelsten Ausdrücken. Schließlich 

konnte sich der Klempner nicht mehr zurückhalten und er schrie: "Halts 

Maul, du blöder, hässlicher Vogel!" 

Der Papagei antwortete: "Fass, Pluto!" 
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